
Pflanzliche Arzneimittel erfreuen sich großer Beliebtheit – sie sind natürlich, oft gut verträglich und greifen auf ein
jahrhundertealtes Wissen zurück. Doch was genau steckt hinter der Qualität und Wirksamkeit dieser
Medikamente? Ein zentraler Begriff in diesem Zusammenhang ist die Standardisierung. In diesem Beitrag
erklären wir, was Standardisierung bei pflanzlichen Arzneimitteln bedeutet, warum sie wichtig ist und wie moderne
wissenschaftliche Methoden sicherstellen, dass Sie sich bei der Anwendung auf eine gleichbleibende Qualität und
einen definierten Wirkstoffgehalt verlassen können.

Traditionelles Pflanzenwissen als Ausgangspunkt – nicht als Beweis
Viele Heilpflanzenpflanzen haben eine lange Tradition in der medizinischen Anwendung. Dies beruht auf
Erfahrungswissen, das über Generationen weitergegeben wurde. Zum Beispiel ist die Wirkweise von Kamille bei
Magen-Darm-Beschwerden oder Baldrian bei Schlafstörungen seit Jahrhunderten bekannt.

Doch wichtig zu verstehen ist: Traditionelles Wissen allein reicht nicht aus, um die Wirksamkeit und Sicherheit eines
Arzneimittels zu belegen.

Es dient vor allem als Ausgangspunkt für weitere wissenschaftliche Untersuchungen. Moderne
Arzneimittelzulassungen verlangen robuste Daten aus kontrollierten Studien.



Von der Heilpflanze zum zugelassenen pflanzlichen Arzneimittel
Der Weg vom Rohstoff Pflanze zum zugelassenen Arzneimittel ist komplex:

1. Rohstoffgewinnung: Die Heilpflanze wird geerntet. Qualität und Herkunft spielen eine große Rolle.

2. Auszug und Verarbeitung: Die Wirksubstanzen werden extrahiert, z.B. als Tropfen, Tabletten oder Tees.

3. Standardisierung: Dies ist der Prozess, bei dem der Gehalt an Wirkstoffen kontrolliert und auf einen
bestimmten Wert eingestellt wird.

4. Wissenschaftliche Studien: Klinische Studien prüfen Wirksamkeit und Sicherheit bei Patienten.

5. Zulassung und Qualitätssicherung: Nur wenn Qualität, Wirksamkeit und Unbedenklichkeit belegt sind,
erfolgt die Zulassung durch Behörden.

Was bedeutet Standardisierung bei pflanzlichen Arzneimitteln?
Standardisierung bezieht sich auf die Festlegung und Kontrolle eines definierten Gehalts eines oder mehrerer
wirksamer Inhaltsstoffe in einem pflanzlichen Arzneimittel. Ziel ist es, dass jede Charge des Produkts exakt die
gleiche Wirkstoffmenge enthält – und somit auch die gleiche Wirksamkeit entfaltet.

Der Grund: Anders als bei synthetischen Arzneimitteln sind bei Pflanzenextrakten die Konzentrationen der
Wirkstoffe natürlichen Schwankungen unterworfen – abhängig von Erntezeitpunkt, Anbaubedingungen, Lagerung
und Verarbeitungsmethoden. Ohne Standardisierung könnten verschiedene Chargen stark unterschiedliche
Wirkstoffgehalte haben, was die Wirkung unberechenbar macht.

Gleichbleibende Qualität und Wirkstoffgehalt – die Grundpfeiler der Standardisierung

Gleichbleibende Qualität: Die Zusammensetzung des pflanzlichen Wirkstoffs wird konstant gehalten.

Definierter Wirkstoffgehalt: Ein bestimmter Wirkstoff oder eine Wirkstoffgruppe wird auf einen festgelegten
Minimal- oder Zielwert standardisiert.

Reproduzierbarkeit: Jede Charge entspricht einem festgelegten Standard, sodass Anwender und Ärzte
Verlässlichkeit erhalten.



Labormethoden zur Kontrolle der Standardisierung
Die Standardisierung basiert auf fundierten Labormethoden, mit denen Inhaltsstoffe exakt analysiert und
quantifiziert werden. Dazu zählen unter anderem:

Labormethode Beschreibung Nutzen für Standardisierung Hochleistungsflüssigkeitschromatographie (HPLC)
Trennung und Quantifizierung einzelner, kleiner Moleküle in einem Extrakt Genauer Nachweis der Wirkstoffe und
Festlegung der Gehalte Massenspektrometrie (MS) Identifizierung von Stoffen anhand ihrer Masse Bestätigung
der Identität und Reinheit der Wirkstoffe Spektrophotometrie Messung der Absorption von Licht unterschiedlicher
Wellenlänge Einfache Kontrolle von Inhaltsstoffgruppen, z.B. Polyphenole Dünnschichtchromatographie (DC)
Qualitativer Nachweis einzelner Inhaltsstoffe Schnelle Überprüfung der Zusammensetzung

Wissenschaftliche Studien als Beleg für Sicherheit und Wirksamkeit
Die reine Standardisierung allein garantiert noch keine Wirksamkeit oder Unbedenklichkeit. Deshalb werden in
Studien Wirkmechanismen, Dosierung und Nebenwirkungen untersucht. Diese klinischen Studien sind für
zugelassene pflanzliche Arzneimittel Pflicht.

Typische Untersuchungsaspekte sind:

Wie wirken die Wirkstoffe auf den menschlichen Körper?

Welche Dosierung ist wirksam und sicher?

Treten Nebenwirkungen oder Wechselwirkungen auf?

Wie ist die Verträglichkeit der Extrakte in verschiedenen Patientengruppen?

Dosierung – ein zentraler Faktor für Wirksamkeit und Sicherheit
Die genaue Dosierung von pflanzlichen Arzneimitteln ist entscheidend. Belegt aus Studien, wird eine bestimmte
Menge als tägliche Dosis empfohlen. Standardisierte Extrakte erleichtern es, diese Dosierung präzise einzuhalten.

Ohne Standardisierung könnten die Dosen von Wirkstoffen stark schwanken – zu niedrige Dosen bringen wenig
Wirkung, zu hohe können zu Nebenwirkungen führen.

https://wiewelt.de/heilpflanzen-gestern-und-heute-wie-wissenschaftliche-forschung-traditionelle-pflanzen-neu-
bewertet/

Sicherheit und Nebenwirkungen
Auch wenn viele pflanzliche Arzneimittel als gut verträglich gelten, können Nebenwirkungen auftreten – zum
Beispiel allergische Reaktionen, Magenbeschwerden oder Wechselwirkungen mit anderen Medikamenten.

Standardisierung hilft, Risiken zu minimieren, da dosisabhängige Nebenwirkungen besser vorhersehbar sind.
Zudem sind standardisierte Arzneimittel in der Regel umfangreich auf Reinheit und Schadstoffe geprüft.

Häufiger Fehler: Preise oder Produktkosten in der Diskussion über
Standardisierung
Ein häufiger Fehler in der Diskussion um Standardisierung ist es, Preise oder Produktkosten zu nennen oder zu
vergleichen. Die Qualität eines pflanzlichen Arzneimittels sollte niemals allein vom Preis abhängig gemacht werden.



Here's what kills me: deshalb vermeiden fachtexte und seriöse informationen bewusst preisangaben, da diese
variieren können und kein zuverlässiger indikator für die qualität oder wirksamkeit sind. Stattdessen sollten
Patienten und Fachkräfte auf die Wirksamkeit, Sicherheit und gleichbleibende Qualität (Standardisierung) achten.

Zusammenfassung – Warum Standardisierung bei pflanzlichen
Arzneimitteln so wichtig ist

Standardisierung sorgt für eine gleichbleibende Qualität und definierten Wirkstoffgehalt.

Traditionelles Wissen wird ergänzt durch wissenschaftliche Studien und moderne Labormethoden.

Nur durch Standardisierung lassen sich Wirksamkeit, Dosierung und Sicherheit zuverlässig gewährleisten.

Moderne pflanzliche Arzneimittel sind geprüft, zugelassen und bieten damit eine sichere Therapieoption.

Preise sollten nie das Hauptkriterium bei der Wahl eines Produkts sein.

Wenn Sie auf standardisierte pflanzliche Arzneimittel setzen, profitieren Sie von der Verbindung aus bewährter
Tradition und moderner Wissenschaft – für eine sichere und wirksame Behandlung.


